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* 794 « Donnerstags den io April. Nr. i ?.

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mir Hochfärstlich » Narkgräsilch • Badischem gnädigstem privllegis.

Fürstliche neue Verordnungen ,
zörstllcher Rennt - Kammer Generaldekret an

die Ober , und Aemrer Carlsruhe , Durlack ,
Stein , Pforzheim , Ettlingen , Eberstein , Ra»
statt , Laden , Smufenberg , ^ berg , Mahlberg,
Röneln , Ladenweiler und Hochberg lud C. N.
S776. ddo . 29ten Merz 1794.

nach einer von Seiten des Kaistrl. Königk.
Armee Kommando am Ober . Rhein sah Dato rvken
dieses Monats im Haupt - Quartier zu Heidelberg ge.
scheheuen Bekanntmachung die den Markedentern, und
andern einen kleinen Handel mit Lebens - Mitteln zur
Armee ircidenben Leuten im vormiahrigen Feldzug
rrihetlie Frcv . Päße von gedachtem Dato an nicht
mehr als qüittg ang - srben werden , und dergleichen
Leuke sich mit neuen Paßen » ersehen sollen ; so wird
solches dem Oderamt (Amt) N. N. f«r tvdetrn {fr»
öffnung , u , d zwar M ' t dem Anhang hierdurch bekannt
gemacht , baß die Klein - Händler und sonstige Leute ,
welche Lebens - Mittel in kleinen Parchienin die Kaistrl.
König ! . Läger zum Verkauf drmgen , in Zukunft keine
Päße mehr von dem Kaistrl. König ! . General - Q .uar-
tiermrister- Skaab erhallen , und daß folchemnach den,
selben auf ihr Anmeiren di« erforderlichen Freypäße
von Seiten des Oderamrs ( Amts ) zu «riheilen seyen ,
wo im übrigen auf die demselben etwa vor die Hand
kommende Frey - Patente von einem älkern Dato als
den raten Merz , das Wort ungültig , zu fetzen ist.
Decretum Carlsruhe in Lsmwer » den 29U » Merz
> 794 *

Uttationes edictatis «
Karlsruhe. 3» Liquidirung der von dtNtll hiest-

-en Handelsmann Mortz wölfischen Eheleuten con.
trrdirter xEvorum und ,u allenfallfiger Erzirlung
kines pncti romistorii, ist Dienstag- der 27ste nächst»
eintretkende Monaths May anberaumt worden ; E-
habrn bahero aste diejenige , weiche eine Fordrrim-

oder ein Ergenthum an die Maße zu suchen haben yorqel.a,
den, sich an bemeidtcm Tag auf dem hiesigen Rathhaüß
vor dem Oderamllichen Commissario einzusinden , un.
ler Milbrrngung ihrer Beweiße gehörig zu liquidiren
und wegen eines allenfalls zu erzielenden Pa&i Remif-
forii sich zu erklären , bei Verlust der Forderung.
Verordnet bei Oberamt Carlsruhe den rzten April 1794 .

Carlsruhe . Die Hinlerfaß wallistrisch« Ehefrau
von Klrin-Carlsruhe , welch « bereits den ptrn Merz
1791 aus dem Gefängniß dahier entwichen , soll » dato
binnen z Monathen dahier vor Oberamt persönlich
erscheinen , wo nicht, so wird sie des Lande- oerlvie»
stn , ihres Vermögen - entfezt und ihr Nahmen an
den Galgen geschlagen werden . Verordnet bei Ober»
amt CarlSruhe de» asten Merz 1794.

Mdrigkeirliche Notifikation.
Rastatt . Da der bisherige auf den azren April

v. I . einfallcnbe gewöhnliche Georgii Jahrmarkt da.
hier , wegen der noch andaurenden Frankfurter Mess«
und dem darauf fallenden Bühltt und Ltchtenauer
Jah . marki auf den irken Mai verschoben worden ;
so wird solche- zu jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht . Rastatt bei Oberamt den Zlen April , 794.

Sacken so zu verlehnen find.
Carlsruhe . Bevm Burger Friedrich Gesell in

der neuen Schloßqassr sind 2 Logis , ei» klein und
großes , nebst Stallung, auch einzeln Zimmer für 1«,
dige Herren, mit oder ohne Meudle-, nebst aller Be«
chuemlichkeik zu verlehnen.

Carlsruhe . In der Behausung drS Herrn Hof.
rakhs und Amtmanns walz in der neuen Avlergaß
ist aus den ikcn July der ganze mittlere Stock nebst
Kurschenremiße und Stallung zu 3 Pferd zu verletz»
nrn und das Nähere bei Herrn Hofraths -Registrato,
Mosdorf zu erfragen .

Carlsruhe . Bei Hr. Kupferfchmiedt und Rath-ver¬
wandten Dauer liegen gegen gerichtllch« Vrrstchrni«,
4« > si. Psteggelder, -um a«-lch«tN parst.



Rastatt . Bei der Gemeinde Durmersheim find
gegen gerichtliche Obligation stündlich iyo . st. zu 5
Prct . zu veriehuen , die Liebhaber « können sich bei dem
Bürgermeister Schlager daselbst melden. Rastalt
den 8 . r>rr l 1794 .

Sachen io zu versteigern sind .
Stein . Dienstags den 22 . dieses wird bei hiesiger

Verwaltung auf ergangnen Herrschaftlichen Befehl ein
Quantum Gersten von ungefähr 100 Malter von dem
auf hiesig Herrschaftlichen Speicher ' bffniblicfccn Vor .
rach mit Vorbehalt Hochsürstlichcr Rat sikation öffent¬
lich versteigert werden . ES wird also hierdurch össent .
lich bckan . l gemacht , damit stch die L -ephader an
solchem Lag bei hiesiger Verwaltung einfiaden und
der Steigerung anwohnrn können. Stein den 2lrn
Merz 1794 .

Verwaltung allda .
Rbcrg . Mit Landesherrlicher gnädigster Erlaub ,

ruß , wird den 23 . nächstküiistigcn MonatS April Nach¬
mittags 2 Uhr in dem Wirlhehaus zum grünen Baum
in Neuwcyer an den Meistbietenden dffenriich verstei .
gert werden . Eine dem Exjefuit^n - Fond zu Baden
zustchcnde , von Peter Arrmann dermalen bestzende
Erdlehen « Mühle zu Neuweyer , tie Mittrlmühle ge.
nannt , bestehend in einer zwcistöckigtc » Behausung ,
zwei Mahl - und einem Wechsel Schel . Gang , einer
Sude und Kammer , Balken - Keller , Scheuer ,
Stallung , Trctl , ein Graeganen und ein Thauen
Mailen . Gibt jährlich in den Exjcsuiter Fond 14
Airlel Korn und 30 kr . in Geld . Dieses wird zu
Jedermanns Nachricht bekannt gemacht , damit die
Steiglidhabere sich gedachten .Tags in genanntem
Wirihshaur zu Neuweier rinfinden tonnen . Signatum
dey Obikamk zu Bühl , den 29. Merz 1794 .

Personen jo gesucht werden .
Larls . uke . , Ein Mädchen das nebst andern Arbei«

ten auch friitrjcn kann , wird gesucht . Nähere Nach ,
richl girdt bas Intelligenz - Comptoir .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital » Vorsteher für , Pen Monat

April ist, Herr Hoftalh von Bibra . /
Larloruhe . Da der bei dem hiesigen Kaisers Königs

Miiuair . Hanpl . Verpstegs - Magazin gestandne Herr
Mililair - Verpfleg- - Verwalter von Löwcnderg von dem
hohen KorpS d' Armee Kommando abgecufm wird und
,n dessen Folge binnen höchstens 14 Tagen von hier
sicher abgehr . Als wird solches anmil Iedermänniglich
bekannt gemacht , damit , wer allenfalls entweder vor
grliescrtr Naturalien , oder an TraaepoMlohu , oder
auS einem sonst erweißiichcn Grund , an gedachten
Herrn von Löwcndcrg eine Anforderung zu machen
Hütte , stch mit seiner Forderung m der Kaisers König !.

Magazin - • Kanzlei | u Carlsruhc , bi - jnm iötcia
dieses zu melden habe ; weilen weiterhin Nieman »
mehr gehört werden wird . Carlsruhe den z !«n
April 1794 .

Hrrrenalb . Da nunmehro die schon einige Jahr
bekannt mu> berühmte Bleich allda bereits wieder ih«
kcn Alisang genommen hat ; so wird solches hiermit
Mämüglich bekannt gemacht . damit diejenige , so
Tücher oder Gakn auf dieselbe zu schieken gedenken ,
solche bei denen Herrn Klaichfaktors all « Tag abgebenkdnuen und zwar :

r ) Zu Larlsruhe bei Herrn Kaufmann Carl Fcllmelh .
2) Zu Durlach bei Herrn Philipp Jakob Oesterlen .
3 ) Zn Vaftalk bei Herrn Löwenwlrrh Christian Kamin.
4 ) Zu Sleinbach bei Herrn Landprinzivirth Benedikt .
5 ) Zu Neufreistalt bei Bischen bei Heren Lammwirch

Friedrich Haust.
6 ) Zu Llchkenau bei Herrn HaupUoller Dictrrich .
7 ) Zu Büh » bei Herrn Franz Jos ph Bonder .
8 )

'
Zu Laden bei Herrn Kaufmann W .' inrel .

' cr,
9 ) Zu Gern spach bei Herrn Swiffcr Drißier .

» 0) Zu Pforzheim bei Herrn Factor Hagen .
Herrcnaid ven iZlen Merz 1794 .

König L Lompagnie .'

vermischte Nachrichten .
Beschluß vom Bau der Stechrüben .

Die Steckrüben vertragen kein mägcreS Land ; ei
must also zlmlich stark gedüngt werden , falls man
sich etwas davon versprechen will . Dazu kommt , daß
man das Land recht tief herumgrabc , damit der Mist
nicht zu stach liege und die düngende Kraft desto des.
( tc juitEoi könne.

Nach dieser Ztibereilung wird das Land achcckt
und man kann entweder die Pßanzung gleich voriiih .
men , oder , wenn der Boden etwa gar zu naß und c-
dre Witterung erheischt , noch einige Tage damit
warten .

Bei den Psianzen selbst , find folgende Stücke wohl
zu beobachten :

t . ) Man nimmt bloß solche Psianzen , die von kei.
vcn Würmern , oder sonstigen Insekte » emgesressc» sind
putzt sie wohl ad und schneidet unten die Spitzen vcr
Wurzsn sowohl, ' als oben das Kraut , ei » wenig ab;

2. ) Setzt man die Pflanzen wieder so lief in dir
Erde , alS sie s >rher gestanden haben ;

Z . ) Läßt man , wenn eü lrockucs Wetter ist , bn
> jedcc Pflanze eine kleine Vertiefung stehen , worinn sich
dlsdeem das Wasser sammeln kann . Ist aber nasscs
Weiter jo muß dieses unterbleiben .

Man pflanzt sie gewöhnlich auf die Durchlchnitt -«
punkle »vn Quadraten , in der Weil « von etwa 1 *



• uf , wie ich M der Kartosselpstanznng bemcrklich $u

macht habe . Auch muß vas Feld cdeu so gereinigt

kgcschüffelt ) werken. Wird daS Kraut in der Folge
Mir stark , so daß es in einander wächst , so ist es

gut . baß man die untersten Blatter , wie bei dem

Kohl , abdläme und sie dem Vieh gebe .
Den Johannisbeerwein zu verfertigen .

Man pßüctl gute reise Johann,sdeeren von den

Stielen ab und
"

drückt sie durch eine » reinen Beutel

von starker Leinwand . Der ausgedrückte ê afk wird

gem ssen und eben so viel reines Brunnenwasser dazu
gegossen . Aus cm jedes halbes Maaß dieser halb aus

Wasser und halb aus bestehenden Masse kommt
« in und rin halbes Pfund Meliszucker , wenn man

den Wein einige Jahre gut erkalten will. Wist man
ihn « der gleich im ersten Jahr brauchen , so ist
auch schon ein Haides Pfund auf ei» halbes Maaß

genug . Diese Masic w :rd «> ein wohl gcrcigus , mit

Muskatnuß ausgrdranntcs Fäßchen gcchan uuv zu¬
gleich der Zucker zugesttzl . Ist bas Fäßchen voll , >o

bringt man cs in den Keller auf bas hu er. Nach
Verlauf einiger Stunden , oder des andern Tags ,
fängt dieser Wein an zu gahren ; ist die Gähruug
vorüber , so füllt man das Fäßchen mit einigen zurück ,
gelaßnen Bouieiüen dieses Safts wieder voll uns vcr .
wahrt es m l rl -iem vv " « le , doch so , daß Vas Fäß «
wen noch etwas Lust dehält und man das Rauschen
vi -hr n. chrl hört . Man läßt den Wein h,s Lichtmeß
ruhig ans de », La«« r tiegcn und füllt ihn alsdann in
Bruteillcn . Bei dem Abziehen ,st folgendes z» be¬
obachten :

0 Dieser Wein muß nicht durch gewöhnliche Kräh-
ncn , sonder durch einen Federkiel abgezapfc werben ;

2 ) Bohre man anfänglich das Faß in der Mitte
an und sofort , wenn es noch hell läuft , einige Zoll
tiefer. Hiermit fahre man fort , bis der Wein au,
fängt trüb zu werten . Es darf nicht das mindeste
Trübe gn ' die Bouicilien kommen.

Z) Dir Boutcillcn müssen Tags vorher gereinigr ,
mit Franzbranntwein ausgechüblt und umgestürzk wer,
b «» , daß com Branrftwttu nichts zurückdlnbr .

4) Ä >« gefüllten Bontciücn dürfen nicht sogleich
ganz zngestopfc werden , sonst

'springen
'
sie.

- 5 ) Die Bourrmrn '
müssen sorgfältig für den Frost

»Nchäzt und in ttocfncn Keller» aufbewayrt werden .
^ Zur Zeit , da die Johannisbeeren blühen , muß

mrn
K|* n 'Bo -stchller. etwas Luft machen , weil der Wem

AM d >ese Z .- jx ^ ai beiten pßcgr.
'

7) Ueberhaupt dürfen die Boutciklen nicht voller
ftyn , « IS dis an den Hals . Noch besser ist cs , wenn
man den Wem h« dem Ablassen fUtnrt , um aste Un.
«»«»igfeit Caw » «djusvndkr«. UcdrigenS ist dieser Jo ,

hanni
'sbeer . Wtin von so fürtreflichem Geschmack» das

er schon öfters von Weinverstänbigrn für einen Madera ,
Wein ist gehalten wordru .

Der unglückliche 8 « ldpredig «r .
Seit 6 Jahre » hatte ich bei meiner vormaligen

Gemeine zu Felkirk*> . Port — Shirt , durch strenge
Rechtschaffenheit und den eingezogensten Wandel , ei«
Gerücht , das schon vor meiner Ankunft daselbst herrsch¬
te , zu widerlegen gesucht. Oft hö « e ich nemlich
und nicht seiten ganz vernemlich , hinter mir spreche « :-
„ Seht ! das »st der Prediger , der mit Mühe dem
Galgen entlaufen ist . « Zwar war eS aücrdings wahr ,
ich geneih wirklich einmal in London in die äußerste
Gefahr , mein Leben auf eine schimpfliche Art zu ver.
lichrcn ; aber dies gicng so zu : Meine Pflicht legte mir
an einem neblichten Wmtermorgen daß tranrige Ge¬
schäft auf , zwei Verbrecher nach Tyburn zu begleite».
Ich feste mich , um den Unglücklichen noch einige »
Trost reichen zu können , mit auf den Karren und si. hr
dis unter den Galgen . Der Henkersknecht mit seinem
Gehülftn war trunken und eilte das Geschäft abzvma »
chcn , indem er in der größten Geschwindigkeit auch
mir einen Strick um den Hais warf und lroz meiner
Versicherung , ich fei ein Geistlicher und kein Verbre ,
chcr , fest behaupkcie , er habe ihrer drei aus dem Ge-
fängiuß kommen gesehen . Mir Mühe entriß mich ein
Juiy durch sein Ansehen der äußersten Gcwolithätig «
fett . Kaum war es mir gelungen , die schiefe Ausle¬
gung dieser Begebenheit in FeWk , wo ich bald nach¬
her angestellc ward , zu widerlegen : als ein neuer , an
sich eben so unschuldig, r '

Zufall mich abermals der
häßlichen Nachrede bloß sietue . Ein begüterter Edel¬
mann in meiner Gemeine lieg , mjet? einen Abend ziem,
lich spät zu sich ruftn , ich eilte sogleich zu ihm hin
und fand ihn nahe am Tod . „ Mein liebster Freund, «
redete er mich an , „ verzeihen sie einem Sterbende «
die Mühe, - die er . ihnen noch so spät verursacht , ich
habe noch «inen Fehler meiner jüngcrn Jahre wieder
gut zu machen und niemand glaub ich , kann ich
nur istehrner ^ Sicherheir darüber den Auftrag geben,
als ihnen . - Sobald . ich tobt bin , lassen Sie in der
Hauptstadt bekannt macheu ; daß sich die vormalige
Mis Wolbeck bei ihnen mclven mögte , um ein ihr
vermachtes Legal zu empfangen . « Hiebei überreicht«
er mir eine Banknote von 220 Pfund und faste : „ ist
es ihnen möglich , so geben sie dem Frauenzimmer die
Summe eigenhändig , ich bin ihr für eine zugesügke
Beleidigung eine viel größere Genngthuung <ckulvig,
aber die wird mir nun unmöglich ferm f ich fühle vir
Nähe meines Todes . « Ich that ihm daS Verlpre .
che« , keine Mühe sparen zu mosten , um seinen recht¬
schaffnen Willen zu vollziehen und ziemlich ruhig starb



n noch in derselben Nacht. Am folgend«« Morgen
machte ich mich selbst auf den Weg nach London und
ließ sogleich in die tägliche Zeitung seyen : » wenn die
vormalige Mis Wolbeck nach einem Geistlichen in loims
lavern Hannover F^unre fragt : so kann ihr der « ine
angenehme Nachricht eetheilrn . « Noch au demselben
Nachmittag meiner Ankust in London fragte eine wohl,
gekleidete Dame nach mir und wußte sich als die ehe.
malige Miß Wölbet zu legitimsten ; wenn mir gleich
ihr stattlich Acußere und ihr stmer TW nicht wohl
mit der Be ch- cibung des Verstorbenen zusammen zu
treffen schien . Sie wußte -tnbtß .ewtne -Zmeiscl dcßhalb
zu Heden , indem sie ein zufälliges Gluck als die Quelle
ihres jezigen Wohlstands apggk», ^ Ich behankigle iyr
die Note , mit dem Wunsch > ^ Ae . mögte dem Verstor«
bene» verzeihen , der . ihr eivc^ eßxe . Gcnpglhuung gc,
leistet haben würde ^ . wenn , ihn « ichl der Tod daran
verhindert hätte . Matame Robert , so nannte sic sich
ist , war vollkommen damit zufrieden und bat n»ch
nach meiner Aeußcrung : ich wurde noch ein Fdrr zwei
Tage in London verweilen » auf ras dringendste, bei
ihr zu logieren , da mir ihr geräumiges Haus mehr
Bequemlichkeit verschaffen löürdet als Johns Kneipe.
Ich gab ihr nach und wir fuhren zusammen in einem

Mielhwagen nach ihrem Haus . -''Bald ward ich zum
The « io einen großen Saat geführt » wo ich viele ge-

puzte junge Mädchen anwaf . Madame Ai -chcrl kam
meiner Frage zuvor , indem sic sagie : dieses wärm
Töchter aus deu vornehmsten Hausern , die sie in fei .
«er Lebensart und Handarbeiten unterrichtete und durch
die sie in den Sland gesezUwerde, auf einen Fuß zu
leben , der sonst für ihre 4Linksttzste viel zu hoch wäre .

(Die Fortsrtz . foigi.)
In Maklots Hsfbuchhandlung ist so eben

neu fertig geworden
Komödien . Amalie von Nordfeid , oder die Freimau «

rer Aufnahme . Schauspiel in 4 Akten. 8. Carls «

ruhe 2794 36 kr .
Ferner ist z« haben .

Deklaration Cr . Majestät des Königs von Preußen
an das deutsche Reich . 8 . 1794 . 6 kr.

« rchenholz . Der Krieg in der Vendöe . 8. Hamburg
und Leipzig 1794 . 24 kr .
Ferner sin» folgende Kupferstiche zu haben .

Ein Frankfurter bürgerlicher Scharsfthütz Mummir »
24 kr.

Ein Frankfurter bürgerlicher,Kanonier , iüumirt 24 fr.
Die Friedber <er Warte , schqvarz 24, kr.

Gebohrne .

Larlsrnhe . Den H April , Gottfried Wilhelm ,
Vater ; H - rr Philipv Daniel Posscit , Renntkammer »
Kan -list. Esvrm , Friedrich Elias , Barer : Johann
Georg Dürr , Fürstlicher Sraübcdiniter .

Larlsruhe . In der hieflgen reformirken Gemeinde
den g eg .Avril , .Katharine Susanne Louise : Vater
Hr . Peter Wü !f,- hwstger resormirtcr Schulmeister .

Gestorbne .

Larlsruhr . Den zr Merz , ßrau Katharine Eli «
sadclh , gedohrne Rastin , weil. Herrn Christian
SchwcckhardtS , gewessnen Fürstlichen Rcnn ' kammcr .
Raths vachgciassne Wlttwe , alt : 82 Jahre , 4 Mon .
Den 4 April , Georg Andreas , Vater : Georg Popp ,
Fürstl . Crallbekienter , alt 8 Monate , 7- Tage . Eod .
Margarethe Bolay , weil . Johann Boiuy 's , Burgers
und KicfermeistrrS zu Langcnkanbri Tochter , att 2l
Jahr 10 Monat . Dm Zken , Frau Frivertte Bar »
bare , gedohrne Böliniuj , Hrn . N 'cokaus Francare ,

gewesenen Hausmeisters Ehefrau , alt 68 3 ahr 3

Monat 2 Tage . Den bien , Margarethe , gedohrne
Büchirrinn , Caspar Waldhauers , Hirten in Gvtlsa «

Ehefrau , all 6z Jahr 5 Monat 7 Tage Den 71m
Emilie , Vaier : Herr Carl Maximilian Maler , Hof«

rach und Kammerprokurator , alt z Jshr i Monat .

Promotionen . ^
FerenWmus haben gnädigst geruhet , den bisheri «

gen Rhootcr Amts . Gefalloerrechner Herrn PbUIpp

Heinrich Bauriitel , so wir den bisherigen Rennt »

kammer - Kantzlisten Herrn Joseph kochlig ju Rech»

nungsrath A luntten zu besörder» .

Marklpreiße vom ?ten April. » 794«

Fruchtpreife . EartSc . Duriaq

Das Äairer . fl . jkr . fl. kr.
Ali Korn. 10 — 10 —

Neu Korn. io |— 10 —
Ater Kernen . " i45 11 45
NeueKrrnen. 11 45 n *45
Waihen. 12 — 121—
Vater. 7130 7I3Q

Duriacp veckenschagung . ^
LarlSrud« .

Weck, oder Semmel

)iw Grob
)ecvr

I 26 1 5 i 26 5

Fleischschayung .

Das Pfund.
lRtndpeisch gureS . .
Schmalsteisch . . . '
Hammelfleisch . . « <
Kalbfleisch
Schweinefleisch

LartS -
rude .

Durlach
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